


VORSTANDSMITGLIEDER

Martin Hofer	 Spätenweg 8	 P	 01 / 701 11 71

Präsident	 8906 Bonstetten	 G 	 01 / 742 25 00

			   079 / 677 85 11

 

Marcel Fuhrer	 Im Weierächer 3	 P	 01 / 701 12 79

Vizepräsident und JO-Chef	 8907 Wettswil	 G	 041 / 729 12 45

Marcel Späni	 Herenholzweg 36	 P	 01 / 700 15 97

Kassier	 8906 Bonstetten	 G	 01 / 446 31 31

Arianne Moser	 Oberdorfstrasse 5	 P	 01 / 701 14 50

Sekretariat	 8906 Bonstetten

René Perron	 Schachenweg 6	 P	 01 / 700 45 81

Technischer Leiter	 8907 Wettswil	 G 	 052 / 645 61 67

Thomas Giger	 Heidenchilenstrasse 15	 P	 01 / 700 32 70

Snowboard-Chef	 8907 Wettswil	 G	 01 / 493 49 59

Anmeldungen in den Ski-Club nehmen die Vorstandsmitglieder entgegen.

Liebe Mitglieder

An dieser Stelle dankt der Vorstand den Inserenten. Bitte berücksichtigen Sie

sie bei Ihren Einkäufen.
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SKI-CLUB INFOLINE: 701 27 71
Alle aktuellen Daten (Termine, Mitteilungen, Abfahrtszeiten, Absagen, allgemeine Informa
tionen usw.) können ab sofort auf der Infoline abgehört werden.

Für Texte verantwortlich: André Lindinger,	 Dorfstrasse 22, 8905 Islisberg
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RÜCKBLICK

Klare Aufgabe

Vor genau einem Jahr hat die Generalversammlung vom Ski-Club unseren neuen 

Kassier Marcel Späni gewählt und den Vorstand für eine weitere Amtsperiode 

bestätigt. Mit viel Freude und Elan bin ich in die neue Saison gestartet und habe 

mich im Hinblick auf unser Jubiläumsfest gut vorbereitet. Die Bildung des OK’s 

und die Organisation dieses Anlasses gehörten in den letzten Monaten zu 

meinen Hauptaufgaben im Ski-Club. Das heisst jedoch nicht, dass ich die 

Aufgaben als Präsident vernachlässigt habe. Absichtlich wurde nur die Hälfte der Vorstandsmitglieder 

ins Organisationsteam aufgenommen, somit war eine einwandfreie Vorstandsarbeit gewährleistet. Und 

diese Arbeit war auch einwandfrei. Wenn ich auf die vergangene Saison zurückblicke, kommen mir 

viele schöne, lustige, amüsante und gemütliche Anlässe in den Sinn.

Jägertee

Im Pitztal spührten wir zum ersten mal nach einer langen Som-

merpause wieder den Winter. Bei eiskalten Temperaturen und 

wunderschönem Sonnenschein konnten wir uns wieder an die 

Bretter in jeglicher Form gewöhnen. Hans Schmutz vom Gub-

ler-Sport schleppte uns auch das neuste Material zum Testen nach 

Österreich. Bei fröhlichem gemütlichem Beisammensein und 

lauter Musik feierten wir den ersten Schneekontakt an der Skibar.

Jubiläums-Generalversamlung
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Zwäschtge-Luz

Im Januar trafen wir uns zum traditionellen Uetlibergnachtbummel, erstmals mit integriertem Infoabend. 

Während dem Nachtessen wollten wir die Neuigkeiten vom Ski-Club an Mann und Frau bringen. Da 

wir leider nicht alleine im Sääli vom Restaurant Staffel waren, stellte ich fest, dass es hier wohl nicht 

klappen würde mit unserem Infoabend. Flexibel wie wir sind, starteten wir ein Telefon ins Restaurant 

Buurestübli in Sellenbüren und verschoben den Infoabend auf zwei Stunden später. Jedoch auch im 

Buurestübli waren wir nicht ganz alleine und mussten sehr eng zusammenrücken damit alle Bummler 

einen Sitzplatz hatten. Meine Motivation für den Infoabend liess mehr und mehr nach, dafür stieg die 

Stimmung von «Zwätschge-Luz» zu «Zwätschge-Luz». Gegen Halbeins gab uns dann die Wirtin defi-

nitiv keinen Kaffe mehr und die heitere Gesellschaft vom Ski-Club trat den Heimweg über die «Mühli» 

an. Nach diesem anstrengenden Aufstieg nach Wettswil bemerkten einige ein unangenehmes Hunger

gefühl. Zum Glück kam da noch das Restaurant Meierhofer-Luzi und wir konnten uns für den restlichen 

Heimweg nochmals mit Spaghetti stärken.

Achtung Lawinengefahr

Ende Januar viel so richtig viel Schnee und die Skisaison war gesichert. Damit war’s jedoch noch nicht 

genug. Am Donnerstag vor unserem Ski-Weekend setzte wieder Schneefall ein und es schneite und 

schneite. Elm konnte am Samstag nur noch mit Schneeketten erreicht werden und die Strasse  

musste über Nacht gesperrt werden. Unsere Clubmeisterschaften konnten jedoch im gewohnten  

Rahmen durchgeführt werden. Am Sonntag morgen schneite es immer noch und die Schneemauern 

nahmen langsam gigantische Höhen an. Wir liessen keinen Fleck Pulverschnee unbefahren und  

tobten uns so richtig aus. Das Spekulieren lohnte sich, denn die Strasse blieb am Sonntag bis ca. 

17.00 Uhr geöffnet. 

Diätwoche

Das Essen im Skilager in Villars liess sehr zu wünschen übrig und hing während der ganzen Woche 

wie ein dunkler Schatten über den Teilnehmern. Dazu kamen die gewaltigen Schneemengen, die uns 

während zwei Tagen zu diversen Alternativprogrammen zwangen, welche zusammen mit dem miesen 

Food nicht gerade die gewünschte Lagerstimmung erzeugten. Ab Mittwoch konnten wir endlich das 

Skigebiet von Villars nach und nach befahren, und die Lagerstimmung stieg wieder etwas an. Am Freitag 

wurden wir dann doch noch verwöhnt und bei wunderbarem Sonnenschein stand uns das ganze  

Skigebiet zur Verfügung. Auf den Höchstpunkt kam das Stimmungsbarometer dann auf der Heimreise, 

als ich den Namen des Restaurants für das Mittagessen bekannt gab. Mac Donalds hiess das Zau-

berwort, sogar für meine Leiter und mich war nach dieser Woche der Big-Mac wie ein Filet.

Mitarbeiter

Im gesamten darf ich auf eine tolle Skisaison zurückschauen, die mir viel Spass machte, mir diverse 

Erfahrungen brachte und mich als Präsidenten auch gefordert hat. Es ist nicht mein Verdienst, dass 



unsere Anlässe so reibungslos und einwandfrei über die Bühne giengen. Allein unsere Organisatoren, 

die alle Jahre wieder die Arbeit auf sich nehmen und für uns einen gemütlichen Nachtbummel, einen 

tollen Skitag oder ein unvergessliches Weekend organisieren, sind dafür verantwortlich. Wie alle Jahre 

in meinem Jahresbericht danke ich diesen Stützen des Ski-Clubs von ganzem Herzen für ihr eifriges 

Engagement. Doch die vielen schönen Worte genügen eigentlich nicht als Dankeschön und ich habe 

mir für die kommende Saison für unsere Leiter, Helfer und Organisatoren etwas neues einfallen lassen. 

Im nächsten Sommer werden wir ein Helferfest steigen lassen und alle «Ski-Club-Mitarbeiter» bedie-

nen und verwöhnen.

Bewährtes

Wir wollen an unserem Veranstaltungs- und Programmkonzept weiterhin festhalten und die bestehen-

den Anlässe ausbauen. Unser Ski-Weekend am 5. und 6. Februar 2000 in Wildhaus möchte ich 

jedoch besonders hervorheben. Das Hotel Hirschen bietet uns ein sensationelles und vielseitiges 

Angebot an Unterhaltung und Komfort. Eine eigene Disco sowie eine Bar und auch die Möglichkeit, 

sich im Dorf umzusehen, machen das Weekend attraktiv. Die Übernachtungsmöglichkeiten im kom-

fortablen Hotelzimmer, im einfachen Doppelzimmer oder im Vierbettzimmer im älteren Hotel bieten für 

jeden den gewünschten Standard. Ich kann nur sagen, da geht die Post ab. Vom jüngsten bis zum 

ältesten Ski-Club Mitglied ist jeder willkommen und ich bin sicher,wir werden riesig viel Spass haben! 

Ich freue mich jetzt schon auf eine grosse Ski-Club-Meute.

Millenium-Saison

Somit sind eigentlich meine Ziele für die  kommende Saison gegeben. Ein unvergessliches Ski-Wee-

kend und viele motivierte Helfer und Organisatoren für unser Jahresprogramm werden meine Haupt-

aufgaben in den nächsten Monaten sein. Um mein Ziel zu erreichen, bin ich wie immer auf euch alle 

angewiesen. Der Ski-Club lebt durch eure Mitwirkung, sei es als Helfer oder als Teilnehmer, einmal 

oder fünfmal im Jahr. Ich freue mich jetzt schon auf ein Wiedersehen im Pitztal oder in Wildhaus beim 

Skifahren, Snowboarden und  

Carven oder einfach in Bonstet-

ten im Pub beim Monatsbier.

Euer Presi  Martin
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Vaki-Weekend



Carmena-Hütte
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Aroser-Sportstafette

Aroser-Sportstafette

Grümpi 99
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Bedachungen und Fassadenbau
Birchstrasse 3, 8906 Bonstetten
Tel. 01 / 700 24 67, Fax: 01 / 777 95 35

Markus Schnider, Eidg. dipl. Dachdeckermeister 

Badene rs t r.  681,  8048 Zü r i ch,  Te le fon  01/431 36 52,  Te le fax  01/43114 15

Danie l  Breuss e idg .  Me i s te rd ip lom

V o r h ä n g e  v o m  F a c h g e s c h ä f t
Bescha t tungssys teme,  P l i s sée ,  Ro l los ,  Ve r t i ka l l ame l len  

und  in te rna t iona le  S to f f -Ko l l ek t ionen
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DORFCHILBI 99
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BILL Bill Getränke AG
Zürcherstrasse 179 · 8910 Affoltern a.A.
Tel. 01/761 64 09 · Fax 01/761 64 82

• Diverse Biere
• Diverse Mineralwasser
• Weine und Spirituosen

Unser Angebot:

Profitieren Sie von unseren Monatsaktionen!
Besuchen Sie unseren Abholmarkt!
Prompter Hauslieferdienst!

Schönste Driving Range in 
der Umgebung von Zürich 
(15 Auto-Minuten von Zürich)

•	 30 Abschlagplätze, davon  
	 5 überdeckt und beleuchtet
•	 10 Rasenabschläge
• 	1 Putting-Green
• 	1 Chipping-Green
• 	2 Bunkers
• 	Bar - Pro-Shop
• 	gratis Leihschläger
• 	Golfschläger Reparatur
• 	ganzes Jahr geöffnet

Driving Range, 8907 Wettswil
Moosstrasse 7, Telefon 01 - 700 02 89
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OKTOBER ‘99

1. Fr.	 Monatsbier ab 20.00 Uhr im «Sunne Pub» in Bonstetten

23. Sa.	 Candle-light-dinner: Raclette-Plausch auf dem Islisberg
Daniela Wagen, 700 45 81 

27. Mi.	 Herbstbörse / Kleiderbörse
Bea Winkler, 700 19 80

29. Fr.	 1. Info-Abend im Restaurant «Burestübli» in Sellenbüren
	 mit Kegelplausch und Monatsbier
	 Marcel Späni, 700 15 97

NOVEMBER ‘99

17. Mi.	 Kerzenziehen «Bruggenmatt» Bonstetten
	 mit Kaffee, Punsch und Kuchen

Bea Winkler, 700 19 80
	
20./21. Sa./So.	 Gletscherskifahren im Pitztal, Oesterreich
	 «Rambazamba» an der Après-Ski-Bar
		  Oliver Heller, 722 32 71

28.So. 	 Saison-Eröffnung, besondere Attraktionen für die Jüngeren des Ski-Clubs
	 Martin Hofer, 701 11 71

DEZEMBER ‘99

3. Fr.	 «Metzgete» und Monatsbier ab 19.00 Uhr im Restaurant «Linde» 
Bonstetten. (Anmeldung bei Martin)

Martin Hofer, 701 11 71
	
12. So.	 Ski- und Snowboardtag (Warnung: Ihr werdet mit grosser 

Wahrscheinlichkeit dem Chlaus begegnen) 
Marcel Fuhrer, 701 12 79 

SKI-CLUB INFOLINE: 701 27 71
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Andy Aeberli
FORSTARBEITEN
8906 Bonstetten
Tel: 01 700 29 07

– Garten-Holzerei
–	 Schwierige Fällarbeiten 

bei Gebäuden
–	 Rodungen
–	 Walddurchforstungen
–	 Maschinelles 

Holzspalten

–	 Holzhacken und 
Schnitzeln

–	 transportieren
–	 rücken
–	 entsorgen

Marcel Keller
Stationsstrasse 54
8907 Wettswil

Marcel Keller
Schachenstrasse 108
8906 Bonstetten
Telefon	 01-700 11 77
	 079-678 28 65
Fax	 01-701 12 78

Das Malergeschäft mit dem farbigen Humor

malt, spritzt, tapeziert, malt, spritzt, tapeziert, malt, spritzt, tapeziert

SICHERHEIT HAT
TRADITION BEI UNS.
Mit einer seriösen Planung, fachgerechter Ausführung und persönlichem Service sparen Sie langfristig Zeit 
und Geld. Sprechen Sie mit uns.

Berger AG
Langächerstrasse 5
8907 Wettswil
Telefon 01-700 02 72
Fax 01-700 02 26

WIR FÜHREN WASSERSanitäre Installationen
Wasserleitungen
Zentralheizungen

BERGER AG
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JANUAR ‘00

7. Fr.	 Üetlibergnachtbummel und Monatsbier 
	 mit integriertem 2. Info-Abend	 Werner Bussmann, 700 12 63 
	
22. Sa.	 Einstiegstour (im Stil der letzten Jahre)	 Chris Jacot, 700 00 21
	
29./30. Sa./So.	 Vater/Kind-Weekend	 Marcel Fuhrer, 701 12 79

FEBRUAR ‘00

4.  Fr.	 Monatsbier  ab 2000 Uhr im Restaurant «Hirschen» in Wildhaus
	
5./6.  Sa./So.	 Clubweekend im Hotel «Hirschen» in Wildhaus
	 mit Hallenbad, Sauna, Kegelbahn und Disco 
	 Clubmeisterschaften	 René Perron, 700 45 81

MÄRZ ‘00

3. Fr.	 Monatsbier  ab 2000 Uhr im Restaurant «Eyhof» in Altstetten
	 mit Nachtessen und anschliessendem Spielabend

Brigitta Reust, 700 08 52

5. So.	 Tourentag mit sensationellen Variantenfahrten	 Bruno Ryff, 700 16 39

18./19. Sa./So.	 JO-Weekend	 Marcel Fuhrer, 701 12 79
	
30.-2. Do.-So	 Alalin-Abfahrt in Saas-Fee	 Martin Hofer, 701 11 71

APRIL ‘00

7. Fr.	 Monatsbier  ab 2000 Uhr im «Sunne Pub»

17.Mo.	 Start Barmixerkurs  mit der Europameisterin im Barmixen
	 (2-3 Lektionen)	 Caroline Hofer, 701 11 71

22. Sa.	 Saison-Abschluss	 Thomas Giger, 700 32 70 

MAI ‘00

5. Fr.	 Monatsbier im «Jules Vernes», Zürich 
	 mit Besichtigung der Sternwarte Urania	 Daniela Wagen, 700 45 81
	
27. Sa.	 Velo-Ralley	 Pius Zimmermann, 700 37 08

http://www.scbonstetten.ch
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Brigitte Gubler Fankhauser
Stationsstrasse 38
8907 Wettswil

SPEISERESTAURANT

Zimmer, Säli 60 Personen
Grosser Parkplatz
Samstag ab 1400Uhr und 
Sonntag geschlossen
Telefon 01 / 700 01 28

Schelling
Bäckerei-Konditorei Wettswil am Albis
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JUNI ‘00

2. Fr.	 Monatsbier  ab 2000 Uhr im »Sunne Pub»

3. Sa.	 Fleisch-Grillkurs	 Marcel Fuhrer, 701 12 79

10. Sa.	 Helferfest für alle «Stützen» des Ski-Clubs	 René Perron, 700 45 81

17./18. Sa./So.	 Familien-Sommeranlass	 Marcel Fuhrer, 701 12 79

23. Fr.	 17. Generalversamlung	 Martin Hofer, 701 11 71

JULI ‘00

1./2. Sa./So.	 Sommer-Attraktion mit Übernachtung im Tipi	 Daniela Wagen, 700 45 81

7. Fr.	 Monatsbier ab 20.00 Uhr im «Sunne Pub»
	
15. Sa.	 «Gigathlon», das Millenium-Projekt	 Pius Zimmermann, 700 37 08

AUGUST ‘00

4. Fr.	 Monatsbier in Arosa ab 19CC Uhr im Restaurant «Grottino»
		  Andrea Dürst, 701 12 40

5./6. Sa./So.	 Aroser Sportstafette	 Andrea Dürst, 701 12 40
	
19./20. Sa/So.	 Grümpi Bonstetten	 René Perron, 700 45 81

26/27. Sa/So.	 Dorfchilbi Bonstetten	 Martin Hofer, 701 11 71

SEPTEMBER ‘00

1. Fr.	 Monatsbier mit Besuch im Kino «IMAX» in Luzern
Ariane Moser, 701 14 50

	
9./10. Sa./So.	 Wanderung	 Walti Mätzler, 700 36 58
	
16. Sa.	 Vereins-, Parteien- und Behördenschiessen
	 (ab 14.00 Uhr im Schützenhaus Bonstetten)	

Patrik Purrer, 761 14 96

SKI-CLUB INFOLINE: 701 27 71
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SKILAGER DER PRIMARSCHULE WETTSWIL
Durchgeführt vom Skiclub Bonstetten

Wie in den vergangenen Jahren hat der Skiclub Bonstetten das Skilager der 5. & 
6. Klassen der Primarschule Wettswil durchgeführt. Mit der Suche nach einem 
geeigneten Lagerhaus hat die Organisation dieses Lager sehr frühzeitig begonnen. 
Fündig wurden wir in Brigels, einem kleineren Skigebiet im Bündner Oberland.
Nach einem Leitertreffen anfangs Januar 1999, bzw. einer kurzen Sitzung zum 
Ablauf und der Organisation des Lagers waren wir gut vorbereitet und sehr 
motiviert,  um mit den 50 angemeldeten Schülern eine erlebnisreiche Skiwoche 
zu verbringen.

Mitte Februar überzog der Winter die Schweiz mit mehr als genug Neuschnee, darauf gingen einige 
Telefonate von besorgten Eltern bei der Schulpflege und mir ein. Das Lagerhaus und das Skigebiet 
lagen jedoch in sehr lawinensicheren Gebieten, so dass wir ohne Bedenken ins Lager reisen konnten. 
Wegen einer akuten Blinddarmentzündung zwei Tage vor dem Lager konnte Dominik Brodbeck nicht 
wie geplant als Skileiter am Lager teilnehmen. Leider war es nicht mehr möglich innert zwei Tagen 
einen Ersatzleiter zu finden.

Am Sonntag dem 21. Februar 1999, besammelten wir uns vor der Turnhalle Metteln. Der Car wurde 
beladen und wir machten uns auf den Weg nach Brigels. Mit 4 Gruppen bzw. 27 Snowboardern und 
2 Gruppen bzw. 21 Skifahrern wurden die Teilnehmer auf die Leiter verteilt. Leider war es einer Lei-
terin, welche als «Hausmutter» ins Lager mitgereist war, trotz einiger skifahrerischen und pädagogischen 
Kenntnissen (Lehrerin) nicht möglich, für den ausgefallenen Skileiter (Dominik Brodbeck) zeitweise 
einzuspringen.

Die starken Schneefälle wollten nicht nachlassen, mit einigem Aufwand gelang es dem Bergbahnper-
sonal die Skilifte in Betrieb zu halten, so dass wir jeden Tage den Winter und die hervorragenden 
Schneeverhältnisse geniessen konnten. Trotz des anhaltenden Schneefalls und den oft feuchten 
Skikleidern der Kinder ist es uns gelungen, einige Aktivitäten auch neben dem Skifahren im Schnee 
zu gestalten. So konnten wir an einem Abend mit Plastiksäcken eine Piste hinunter «sausen» . Am 
Mittwochnachmittag wurde mit grossem Einsatz der Leiter eine Olympiade mit verschiedenen Spielen 
im Schnee und am Abend im Lagerhaus organisiert.

Als kleiner Wehmutstropfen kam es während der Lagerwochen zu kleineren Schäden am schönen 
Lagerhaus "Casa Mirella". Das Haus ist mit einigen alten bzw. antiken Ausstattungen versehen, wel-
che durch den teils rauen Umgang der Kinder beschädigt wurden.

Insgesamt war es eine intensive aber für alle eine erlebnisreiche und spannende Woche. Die Mischung 
der Schüler aus verschiedenen Klassen und Schulhäusern wie auch die Mischung der Leiter mit zwei 
Lehrerinnen und 5 Leitern des Skiclubs trugen zu einem gelungenen Skilager bei. Für eine nächste 
Durchführung müssen alle Leiter auch Funktionen auf der Skipiste übernehmen können, da immer 
mit einem Ausfall eines Leiters gerechnet werden muss.

Hauptleiter, Thomas Giger
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JAHRESPROGRAMM 99/00

OKTOBER ‘99

1. Fr.	 Monatsbier im «Sunne Pub»

29. Fr.	 1. Infoabend im Burestübli, Sellenbüren
	 mit Kegelplausch und Monatsbier	 Marcel Späni, 700 15 97

NOVEMBER ‘99

20./21. Sa./So.	 Gletscher-Boarden im Pitztal	 Oliver Heller, 722 32 71

		
28. So.	 Season Opening	 Thomas Giger, 700 32 70/493 49 59

DEZEMBER ‘99

3. Fr.	 «Metzgete» und Monatsbier im Rest. «Linde» in Bonstetten
Martin Hofer, 701 11 71

12. So.	 Ski- und Snowboardtag	 Marcel Fuhrer, 701 12 79

JANUAR ‘00

7. Fr.	 2. Infoabend und Üetliberg-Nachtbummel	 Werne Bussmann, 700 12 63

15. So.	 Freeriden & Kurse	 Thomas Giger, 700 32 70/493 49 59

FEBRUAR ‘00

4. Fr.	 Monatsbier im Rest. «Hirschen» in Wildhaus

5./6. Sa./So.	 Clubweekend in Wildhaus, Snowboarden und Contest
	 Sauna, Kegelbahn und Disco	 René Perron, 700 45 81

MÄRZ ‘00
3. Fr.	 Monatsbier im Rest. «Eyhof» in Altstetten (Nachtessen und Billard)

Brigitta Reust ,700 08 52

18./19. Sa./So.	 JO-Weekend	 Marcel Fuhrer, 701 12 79

APRIL ‘00

7. Fr.	 Monatsbier im «Sunne Pub»

22. So.	 Season End – Letztes Snowboarden der Saison
Thomas Giger, 700 32 70

http://www.scbonstetten.ch



16

MAI ‘00

5. Fr.	 Monatsbier im «Jules Vernes» mit Besichtigung
	 der Sternwarte Urania	 Daniela Wagen, 700 45 81

27. Sa.	 Velo-Ralley		  Pius Zimmermann, 700 37 08

JUNI ‘00

2. Fr.	 Monatsbier im «Sunne Pub»

10. So.	 Helferfest für alls «Stützen» des Ski-Clubs	 René Perron, 700 45 81

23. Fr..	 17. Generalversammlung	 Martin Hofer, 701 11 71

JULI ‘00

1./2. Sa./So.	 Sommer-Attraktion mit Übernachtung im Tipi	 Daniela Wagen, 700 45 81

7. Fr.	 Monatsbier im «Sunne Pub»

15. Sa.	 «Gigathlon» das Millenium-Projekt	 Pius Zimmermann, 700 37 08

AUGUST ‘00

4. Fr.	 Monatsbier im «Sunne Pub»	

5./6. Sa/So.	 Aroser Sportstafette	 Andrea Dürst, 701 12 40

19./20. Sa/So.	 Grümpi Bonstetten	 René Perron, 700 45 81

26./27. Sa/So.	 Dorfchilbi Bonstetten	 Martin Hofer, 701 11 71

SEPTEMBER ‘00

1. Fr.	 Monatsbier mit Besuch des Kino «IMAX» in Luzern	
Ariane Moser, 701 14 50

9./10. Sa/So.	 Wanderung	 Walti Mätzler, 700 36 58

16. Sa.	 Vereins-, Parteien- und Behördenschiessen	
	 ab 14.00 Uhr im Schützenhaus Bonstetten	 Patrik Purrer, 761 14 96

SKI-CLUB INFOLINE: 701 27 71
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JAHRESBERICHT 1998/99, ONBOARD BONSTETTEN

Mit dem Winter 1998/1999 ist bereits der zweite Winter von ONBOARD Bonstetten bzw. der Snow-
board-Sektion des Skiclub Bonstetten vergangen. Aus der Sicht des Snowboarders war dieser Winter 
einmalig und verlockte zu endlosen Tiefschnee-Abfahrten.

Leider verlief die Saison von ONBOARD Bonstetten nicht ganz nach unseren Wünschen und Vorstel-
lungen. Bereits an den Leitertreffen, an denen die einzelnen Anlässe mit den Leitern besprochen 
werden und jeder Leiter einen Anlass zur Organisation übernehmen sollte war das Engagement der 
Leiter sehr klein. Nach mehreren Telefonaten und einigem Organisationsaufwand  konnten alle Anlässe 
verteilt werden.

Mit einer kleinen Attraktion und dem Verteilen des Jahresprogrammes sollte die Saison an der Dorfchilbi 
in Bonstetten gestartet werden. Das geplante «Jöggeli Tournier» kam leider nicht zu stande, da der 
reservierte «Jöggelitisch» kurzfristig nicht verfügbar war.

Von ähndlichem Schicksal waren wir am ersten Snowboard-Anlass, Ende Oktober 1998 verfolgt. Mit 
ca. 12 JOs und Junioren sind wir Richtung Laax bzw. Vorab-Gletscher losgefahren. Trotz gutem und 
trockenem Wetter im Unterland, bescherte uns Laax einen tiefverhangenen und düsteren Anblick. 
Wegen starken Winden und Schneesturm auf dem Gletscher konnte die Bergbahn nicht fahren. Somit 
war der erste Snowboardausflug des Jahres mit einem Kaffee und Gipfel auf dem Parkplatz der Tal-
station bereits wieder beendet.
Die folgenden Veranstalltungen mussten leider wegen zu wenig Nachfrage und wenig Engagement 
der Leiter gestrichen werden.

Diese zweite Saison hat uns im Vorstand zu einer Neuorientierung gezwungen. Für die nächste Saison 
sollen vermehrt jüngere Snowboarder angesprochen werden, um eine junge «Generation» von aktiven 
JOs für die Teilnahme an Skiclub-Anlässen zu begeistern.

Wir hoffen auf eine erfolgreichere Saison 1999/2000 und eine rege Teilnahme an den verschiedenen 
Veranstaltungen.

OnBoard Bonstetten, Thomas Giger
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Frau Claire Bachem
8906 Bonstetten
Tel. 01 / 700 01 02

Sonntag und Montag
geschlossen
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UNSERE WEB-SITE  (http://scbonstetten.ch)

Einstiegsseite, aufs Logo klicken!

Vorstand, Programme, Preise, Anmeldung,
Fotoalbum (Chronik 150 Fotos, Wetterbericht {

Aktuelles, Informationen

Fotos von Bonstetten
Fotoalbum (Chronik)

Wir brauchen deine 
e-mail-Adresse!
Klicke auf «©Ski Club Bonstetten» 

unten auf der 1. Seite und schicke 

uns ein e-mail. Vielen Dank!
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JAHRESRÜCKBLICK SAISON 98 / 99 DES TECHNISCHEN LEITERS

Aus den Lehren der Saison 97/98 haben wir einige Veränderungen im Programm 

vollzogen. Drei Schwerpunkte standen dabei im Vordergrund:

1.	 Ziel: Konzentration der Skianlässe: 

	 Das traditionelle Gletscherskifahren im Pitztal: 35 Mitglieder konnten 

trotz eisiger Kälte motiviert werden, ein sensationelles Weekend in unserem 

gastfreundlichen Nachbarland zu erleben. Perfekte Schneebedingungen, ein 

tolles Hotel (sogar mit bestätigter Vorreservation), einwandfreies Nachtessen, 

schönes Wetter am ersten Tag und sogar ein Abschlussbierchen bei der Heimfahrt im Car. Einziges 

negatives Erinnerungsstück an diesen Anlass werden die vereinzelten Frostbeulen an Ohren, Nasen 

und z.T. sogar an den Backen sein.

	 Drei Ski- und Snowboardtage: Den ersten Ski- und Snowboardtag verbrachten wir mit ca. 50 

Mitgliedern in Elm. Der Schneegott war uns dabei sehr gut gesinnt (oder sogar zu gut). Wir fanden 

ungefähr 40 cm Neuschnee vor. Kleiner Schönheitsfehler: es schneite praktisch den ganzen Tag 

weiter, was uns aber herrliche Tiefschneefahrten ermöglichte. Beim zweiten Skitag waren in erster 

Linie die «Cracks» zu mobilisieren. Wir gingen nach Andermatt und engagierten einen lokalen 

Bergführer. Abseits der Pisten erlebten wir in diversen Verwehungen eindrückliche aber zugleich 

auch enorm ermüdende Augenblicke. Der Saisonabschluss fand aufgrund zu geringer Beteiligung 

leider nicht statt (Ist aber auch eher für die angefressenen bei schönem Wetter gedacht!)

	 Clubweekend in Elm: Der Zeitpunkt des Clubweekend fiel beinahe mit den schrecklichen Lawi-

nenniedergängen des Jahrhundertwinters zusammen. Wir erlebten Schneeverhältnisse, die man 

nur ca. alle zwanzig Jahre vorfindet! Das bedeutet: Unmengen Schnee bei der Anreise, und 36 

Stunden später, nochmals 120 cm Neuschnee dazu. Ein erlebnisreiches Wochenende mit Tief-

schneefahrten bis zur Erschöpfung waren die logische Konsequenz. Für alle Anwesenden ein 

Happening, das sie lange nicht mehr vergessen werden. Die Abreise um 15:00 Uhr war schlus-

sendlich ein sehr weiser Entschluss, da das Sernftal anschliessend aufgrund der hohen Lawinen-

gefahr eine ganze Woche gesperrt blieb. 

	 Vater / Kind Weekend: Dieser neue Anlass stiess bereits bei der erstmaligen Durchführung auf 

gutes Echo. Ungefähr 40 Teilnehmer bestätigten, dass der Skiclub mit dieser Art von Familienan-

lässen ein grosses Bedürfnis abdecken kann. Zudem werden bei diesem besonderen Anlass die 

NMütter für ein Wochenende entlastet, und haben wieder einmal etwas Zeit für eine andere 

Beschäftigung. 
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Fazit: 	 –	 tolle und erlebnisreiche Skianlässe mit meist grosser Beteiligung 

–	 nicht immer Sonnenschein, dafür immer tolle Schneebedingungen 

–	 ein weiteres Jahr ohne schwerwiegende Unfälle ➙ ein grosses Kompliment an die

		  Leiter, die ihren Job auch in diesem Winter sehr gewissenhaft wahrgenommen 

		  haben 

–	 Die Anzahl Familien mit Kindern zwischen 2 und 6 Jahren nehmen wieder zu ➙  

	 der Ski-Club Bonstetten hat die Zeichen der Zeit erkannt.

2.	 Ziel: Ersatz der Clubabende durch Infoabende:

	 Der 1. Infoabend fand kombiniert mit einem Kegelabend im «Burestübli» in Sellenbüren statt. Zuerst 

wurden die anwesenden Mitglieder in ca. 20 Minuten über das Aktuellste des Ski-Clubs informiert. 

Später ging man dann zum gemütlichen Teil über und erkor den Kegelmeister. Der 2. Infoabend 

wurde auf dem Üetliberg durchgeführt und geht wohl in die Analen des 15 Jahre alten Ski-Clubs 

ein. 35 Mitglieder erklommen den Berg und genossen bei Wein und Bier ein Nachtessen im Res-

taurant Uto Staffel. Auf dem Nachhauseweg streiften wir das Restaurant Burenstübli, wo wir uns 

bei einigen Runden Kaffee-Lutz aufwärmen konnten. Dass der Anlass bis um vier Uhr in der Früh 

dauerte, verdanken wir Ruth und René, die uns zu später Stunde mit Trank und einer Portion 

Spaghetti verwöhnten. 

3.	 Ziel: Monatsbier mit geselligen Anlässen verbinden:

	 Einige schöne Anlässe haben wir dabei erlebt. Zum Beispiel bei der Metzgete im Restaurant Linde, 

das Nachtessen mit anschliessendem Spielabend im Restaurant Eyhof und die Besichtigung der 

Sternwarte Urania mit einem Nachtessen in der Brasserie Lipp. 

GESAMTBEURTEILUNG: 

Sämtliche drei Ziele wurden meines Erachtens recht gut erfüllt. Der Ski-Club entwickelt sich immer 

mehr in Richtung geselliger Erlebnisverein und in Richtung Familienclub und liegt damit sehr gut im 

Trend. Damit die Anlässe jeweils durchgeführt werden können, benötigen wir dafür immer Organisa-

toren und aktive Mitglieder. Bei beiden möchte ich mich ganz herzlich für Ihr Engagement bedanken. 

Schade ist, dass trotz grosser Mitgliederzahl die meisten Anlässe dennoch oft nur von einem kleinen 

«harten Kern» getragen werden. Oft, ja zu oft, sind es dieselben Gesichter die an den Anlässen teil-

nehmen. Deshalb an dieser Stelle ein Aufruf an alle zur Zeit etwas passiveren Mitglieder: meldet Euch 

doch bei einem der nächsten Anlässe auch wieder einmal an. Ihr werdet sicherlich viele schöne und 

lustige Momente erleben! Nehmt Euch die Zeit!!!!
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SAISON  1999 / 2000:

Für die Saison 1999 / 2000 habe ich mir folgende drei Ziele gesetzt:

1.	 Ziel: Erhöhung der Attraktivität des Clubweekends: 

	 Von zentraler Bedeutung ist dabei sicherlich die Lokalität. Aus diesem Grund bin ich dieses Jahr 

sehr früh auf die Suche nach einem besonderen Haus gegangen. Nach langem Suchen bin ich 

heute überzeugt, etwas grossartiges gefunden zu haben. Wir werden am 5./6. Februar nach 

Wildhaus ins Hotel Hirschen Wildhaus gehen. Unter sehr sympathischer Führung verfügt das Hotel 

über ein äusserst vielfältiges Angebot: Hallenbad, Sauna, Kegelbahn, Disco und vieles mehr. Auch 

die Geniesser sollen dabei nicht zu kurz kommen: inbegriffen im Preis von 58 Fr. (Mehrbettzimmer: 

max. 4 Personen) bzw. 88 Fr. (Doppelzimmer) ist nicht nur die Übernachtung mit Bettzeug, sondern 

auch ein 4-Gang Abendessen und ein grosses Frühstücksbüffet. Ich habe 50 Plätze reserviert ➙ 

früh anmelden empfiehlt sich sicherlich!

2.	 Ziel: Entwicklung vermehrt Richtung Familienclub:

	 Wir haben immer mehr Familien mit Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren. Diese wollen wir vermehrt 

ansprechen und mit gezielten Anlässen mobilisieren. Das VAKI-Skiweekend war letzte Saison ein 

erster Schritt in diese Richtung. Die kommende Saison werden wir als Ergänzung dazu einen 

Familien-Sommeranlass anbieten. Zudem werden wir den Skianlass vom 12. Dezember 1999 dem 

Thema «Samichlaus» widmen und besonders unsere jungen und jüngsten Mitglieder verwöhnen.

3.	 Ziel: Ausgewogener Mix aus traditionellen und neuen geselligen Anlässen:

Mit folgenden Anlässen soll ein möglichst interessanter Mix entstehen:

Mit dem neuen Programm hoffe ich, dass für jeden Geschmack etwas dabei ist. Ich freue mich auf 

eine Saison mit vielen interessanten Begegnungen, witzigen Augenblicken und neuen Erlebnissen. 

Bis bald, Euer technischer Leiter

René Perron

Traditionelle Anlässe:

➙	 Gletscherskifahren im Pitztal

➙	 Candle-light-dinner ➙ diese Saison bereits 

am 23. Oktober

➙	 Üetlibergnachtbummel wieder kombiniert mit 

dem 2. Infoabend

➙	 Aroser Sportstafette

➙	 Wanderung

Neu im Programm:

➙	 Barmixerkurs

➙	 Helferfest anstelle einer Flasche Wein  

(Dankeschön bei den «wichtigsten» Mitglie-

dern des Ski-Club)

➙	 Fleisch - Grillkurs

➙	 Sommerweekend mit Lagerfeuerromantik 

und Übernachtung im Tipi

➙	 Besuch im Kino IMAX
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Kafi Heumoos
im Heumoos 23   8906 Bonstetten  01 / 701 19 49

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag	 7.00	 –	 19.30

Freitag	 7.00	 –	 20.00

Samstag	 8.00	 –	 17.00

René Hächler   Obfelden•

Dorfstrasse 46, 8912 Obfelden 
Telefon 01 - 762 60 80

Ihr Ford-Fachbetrieb 
im Säuliamt 

und Partner für
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Das erste Vaki Weekend im Skiclub Bonstetten

Die ganz Kleinen einmal die Grössten auf der Piste.

Ende Januar trafen sich rund 15 Väter mit Ihren kleinen Ski- und Snowboard 

Stars von morgen (3-8 Jahre). Insgesamt füllten wir den 40er Car bis auf den 

letzten Platz. Bei sehr winterlichen Temperaturen machten wir uns auf den Weg 

ins Brunni/Holzegg. Schon bei der Auffahrt mit der Luftseilbahn und dem 

kurzen Fussweg  zur Hütte wurden die Väter vor Ihre erste Bewährungsprobe 

gestellt. Wie soll ich das alles nur schleppen? Tasche, Rucksack, meine Ski, 

diejenige der Kinder, Stöcke und so weiter. Trotz erheblicher Minusgrade kamen 

wir schon ziemlich ins Schwitzen. Zum Glück sind die Mütter zu Hause geblie-

ben, sonst wäre alles noch viel komplizierter gewesen. 

Nach einer kurzen Pause machten wir uns auf den Weg zur Piste. An dem kinderfreundlichen Skilift 

gleich neben Wisel’s Skihütte kamen wir sofort in Schwung. So manch einer dachte schon ans nach-

mittägliche Rennen und forderte seinen Papi aus den Reserven. Bei Suppe und Wurst erholten wir 

uns danach während der Mittagspause. Am Nachmittag dann wie erwähnt das Rennen. Ausgestattet 

mit Helm und Startnummern standen die Kleinen im Startraum ihren grossen Vorbildern in nichts nach, 

im Gegenteil, sie waren sicher mindestens auch so nervös wie die Kernen & Co.  Trotz ausgeprägter 

Linienstudie vor dem Start vermochte so manch einer nicht ganz die Tore zu passieren. Wie auch 

immer; unten kamen alle heil und glücklich an. Stolz auf ihre Leistungen waren am Schluss alle, 

insbesondere natürlich die Papis. Nach der Piste zurück in der Hütte brach das grosse Ranglistenfie-

ber aus. Jeder in den zwei Alterskategorien reklamierte seinen Anspruch auf einen Podestplatz. Das 

grosse Geheimnis allerdings wurde erst nach den traditionellen Aelpler-Makkaroni à la Wisel gelüftet. 

Die ersten drei durften sich jeweils einen Preis aussuchen. Dazu erhielt jeder Teilnehmer eine kleine 

Schleckerei. Die vielen kleinen glänzenden Augenpaare zeigten schon bald erste Ermüdungsanzeichen 

Schnider & Co.,
8906 Bonstetten
Sägerei-Zimmerei und 
Treppenbau	
Telefon 01 / 700 01 85
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Ernst Spillmann-Völker
eidg. dipl. Malermeister
8906 Bonstetten
Schachenstrasse 90
Telefon 01-700 08 95

Sämtliche Malerarbeiten,
Renovationen, Tapeten

und so machten die Papis ihre Buben und Mädchen bereit für das Massenlager. Als alle nach langem 

hin und her wussten, neben wem genau sie liegen wollen, zogen sich die Papis diskret zurück und 

liessen die Kleinen unter sich. Schliesslich gab es noch soviel Spannendes zu erzählen. Damit die 

Papis nicht zu kurz kamen, dafür sorgte das famose Wirtepaar. Bei einem guten Glass Wein und einer 

grossen Speck-Platte liessen wir den Tag nochmals Revue passieren. Erstaunt waren wir insbesondere 

über die grosse Selbständigkeit unserer Jüngsten. Als wir nach einiger Zeit zum Gutenachtsagen nach 

oben gingen, waren allesamt schon irgendwo eingeschlafen und wir brauchten nur noch alle neu zu 

«sortieren».

Am Sonntag Morgen dann präsentierte sich der Himmel wolkenfrei und über Nacht fiel sogar noch 

viel Neuschnee. Also eigentlich traumhafte Verhältnisse. Nach dem Frühstück beim ersten Schritt 

nach draussen erlitten wir einen richtigen Kälteschock. Gegen minus 20 Grad, das war schon ein 

wenig viel. Trotzdem liessen wir uns nicht abschrecken und machten uns, eingepackt mit allem was 

wir dabei hatten, auf die Piste. Ganz toll wie die Fortschritte der Kleinen besonders bei den Anfängern 

fast stündlich messbar waren. Nach einer Portion Spaghetti packten wir dann unsere sieben Sachen 

und machten uns gegen Abend wieder Richtung Wettswil/Bonstetten. Im Car war dann nochmals 

einiges los und die grosse Müdigkeit wurde noch bis nach Hause verschoben. In Bonstetten wurden 

wir von den Mamis schon sehnlichst erwartet. Auch Sie haben ihr freies Wochenende in vollen Zügen 

genossen. Leider waren wir Papis dann einer Unzahl Fragen bezüglich der Kinder ausgesetzt. Die 

Mamis haben uns wohl doch nicht ganz getraut. Logisch, dass wir Ihnen nicht alles erzählt haben.

Euer JO-Chef

Marcel
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700 25 42

FUSSPFLEGE
Ihre

Telefonnummer
für

HAAR-ENTFERNUNG
WIMPERN-FÄRBEN

Telefonische Terminvereinbarungen 14.00 - 18.00 Uhr
Christine Haab, Im Muchried 14, 8907 Wettswil, Tel. 01-700 25 42



NOTIZEN

27



28

SCHENK & CARAMIA AG 
ELEKTROTECHNISCHE ANLAGEN 

Z Ü R I C H  •  W E T T S W I L  •  B O N S T E T T E N  

Verkauf und Monatge von Haushaltgeräten
mit persönlicher Beratung in Ihrem Haus

Elektro- und Telefon-Installation

Schalttafelbau

-

-

-

Poststrasse 3, 8907 Wettswil
Telefon 01 / 700 10 11, Telefax 01 / 700 18 77

Kurt Ruckstuhl
Dipl. Gärtnermeister

GARTENBAU
8906 BONSTETTEN
Telefon 01 / 700 02 74

Umänderungen   Unterhalt   Neuanlagen
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FITNESS / TRAINING

Warum die teuren Fitness-Abonnements kaufen und den langen Weg zum Fitnesscenter gehen? 

Besucht unsere Trainings, es gibt für jeden das Richtige!

Montag

Volley-Ball	 1900 Uhr bis 2015 Uhr	 Basil Thedorou

und Fitness	 neue Turnhalle Bonstetten	 700 16 25

Unihockey und Fussball	 2015 Uhr bis 2145 Uhr	 René Perron

für alle	 neue Turnhalle Bonstetten	 700 45 81

Mittwoch

Fitness für alle mit Brigitte Dubs	 2000 Uhr bis 2100 Uhr	 Pius Zimmermann

Training von Herbst bis Frühling	 Turnhalle Wolfetsloh Wettswil	 700 37 08

SCHULFERIENPLAN 1999 / 2000

Herbstferien	 11. Oktober – 22. Oktober 1999

Schulsilverster	 17. Dezember 1999

Weihnachtsferien	 20. Dezember 1999 – 31. Dezember 1999

Sportferien	 21. Februar – 3. März 2000

Frühlingsferien	 24. April – 5. Mai 2000

Sechseläuten	 10. April 2000

Auffahrt	 1. Juni – 2. Mai 2000

Sommerferien	 17. Juli – 18. August 2000
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Metzgerei 3-Linden

Zartes Fleisch ist unsere Stärke

W. Leuenberger

8907 Wettswil
Kirchgasse 2
Tel. 01 700 36 11
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MITGLIEDERBEITRÄGE

Aktive
Kategorie	 A	 Fr.	 55.-	 inkl. SSV- und ZSV-Verbandsbeiträge 
sowie Verbandsnachrichten SKI

Kategorie	 B	 Fr.	 52.-	 inkl. SSV- und ZSV-Verbandsbeiträge

Kategorie	 C	 Fr.	 35.-	 Mitglieder mit anderem Stammclub

Junioren
15 bis 20jährige	 Fr.	 30.-	 inkl. SSV- und ZSV-Verbandsbeiträge 
sowie Verbandsnachrichten SKI

Passive		  Fr.	 35.-	 ohne Verbandsnachrichten SKI

Jugendliche JO
bis 14-jährige	 gratis

BEITRITTS-ERKLÄRUNG

(an Arianne Moser, Oberdorfstrasse 5, 8906 Bonstetten schicken!)

in den Ski-Club Bonstetten als (Zutreffendes bitte ankreuzen  ■X ) 	

■ Aktiv-Mitglied	 ■ Ski

■ Junior (15- bis 20jährig)	 ■ Snowboard	 

■ Passiv-Mitglied	 ■ bin bereits SSV-Mitglied

■ JO-Mitglied (bis 14-jährig)*

Vorname, Name: 			 

Geburtsdatum:		  Tel.-Nr:

Strasse:		  Wohnort:		

Datum:		  Unterschrift*:

*Unterschrift der Eltern erforderlich.
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